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Abs ist Mulchgärtner. Liebt Maulwürfe und ausgetretene Latschen ... fühlt sich, wenn Erdnüssschalen an den
Sohlen heddern

türmen direkt vor dir:

Aufwürfe, Muldenbeeren  /  verwitterte Kiesel
verwehen so schnell in die Ahnung zurück.

Schnürt sie sich jeden Abend; lässt sich Zeit dafür, doppelschlaufig. Vorbereitung braucht Zeit, braucht zuweil
doppelte Schnur passiert gleich Nacht  / legt MADAME ihr Durchsicht über mich ... ausgetretene Latschen,
raumweit. Schmeckst Schattenstaub, rieselt zwischen die Dinge, schmunzelt Abs, verschwindet genauso
schnell hinterm Vorhang. Ist so wunderbar komplementär; morgen wieder such ich mir einen neuen Kiesel,
gibt’s noch genug auf dem Griebenweg hinterm Haus  / also doch. Ich könnte ihr begegnen ... der SCHÖNEN.
Im Chiffon.

Im Café SCARA MOUCHE. Hier weilt er gerne, darf hier seine lila Mammats frei lassen, klitzekleine. Nimmt
eines in die Händemulde, oben im Haar wuselflitz eine Fliedermaus  / streckt den Rüssel über den Kopf:  auch
Appetit? hab noch ne Erdnuss.

Jetzt  / bist du auf dem Trapez, nur einen Swing entfernt vom zwieRaum. Vom Hier ins Dort, ahnst den
Schattenstaub wenn du willst drüben bei den Löwenzahnbäumen. Ist der blues.Tong unter der Füßelhaut,
Ästeknirsch, vielleicht Schnee drüber gucken Krokusse.

Abs klatscht die Hände zusammen:  Nichts. Die Chance. Wär Zeit da, gewesen und M war da ...
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Abs lässt seine Mammats frei
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